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Letzte Nachrichten.
«eÄtSradtztuIer Puischversach i« Brrlt «.

Mz Berlin.  J2 Marz . Urber Ostnrallandschafts-
«kror von Kapp ', Hauptmann a. D. Papst und die
Lriftsteller Gtcnoto« t h und Schnitzler  i ;t die
ktitzhafl verhängt lvorden. Die beiden Ersteren »varerr

JL nicht lmhnfmoen. Die Sicherhetts- und Reichswehr
I , « «r'fijt üitb heute in Alarmbereitschaft . Bon zuständiger
K ĵ[e 'vtiirö dazu mitgeteilt , daß in Berlin seit einiger

t das Treiben eiltet rechtsradikalen Klique ernge etzt
(te deren Bestreben auf Umsturz hinausläuft , Es wirr

' mitgeteilt , daß dir Rechtsparteien der Station rwe»
nlung sowie der Preutz. Landesversammlung der Lache

istehen.
Mz Berlin,  13 . März. Die in Döberitz konzentrier«

BerLtztSl hon der Berliner Aerztekammer unter dem
GMMWM ihrer Verträglichkeit mit der -Standes-
eöte  Mm - Gegenstand einer Nachprüfung gemacht werden.
Ans den Mrhandlungen hat sich ergeben, daß diese Nach¬
richten nutzer von dem Patienten sechst noch von dem Ge¬
heimen Bftdizinalrat Professor Dr . Hlidwranvtz der neben
dem Hausarzt Dr . Plesch von ihm in ' Anspruch genommen
war , ausgegangen sind. Nach Lrge der Dinge mn t an-
aenommcn werde», daß die rn Rede steheme l Nachrichten_ riK_ __ L lrfttitnuiuuuu urciutu , « -jv i.
von dem Hausarzt Erzbcrgers Dr . Ptesch. stammen. Da,ie
das Anoden des Aerztestandes nicht weiig gefährden, stest
die Eröffnung eines Verfahrens gegen den Genannten un¬
mittelbar bevor.

Das wirtschaftliche Manifest.
Die Times veröffentlicht den Wortlaut des Wirtschaft-^ hitj» p-a rttit 8. mß vom
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Truppen, darunter bie betben Marinebrlg iden febr̂ at j Mani.estes.in der Fassung, wre es am 8. Marz vom
i Löwenfeld sind nach Berlin vorgerückt und stunden Obersten Rat gebilligt worden ist. Wir entnehmen dem um-
■nJA>r> Uhr heute früh gm .Bahnhof Tiergar
'Mz Berlin,  13 . MS» . Wie wir Hörem hat Genera!

rin« rmkt und yaven um » Ul; . r -“ 111 V" 1:
Ät Zu Gewalttätigkeiten schemt es bisher nicht ge-
sM'.nen zu seim Die sozialistische Partei Deacfchland,
Proklamiert den Generalstreik.

^ Berlin.  13 . März , lleber die BÄ-rohnng Berlins
Mch einen militärischen Putsch schreibt das Bert , ^ aze-
«wtt: Etwa 8000 Mann gegenrevolutwnarr Truppen , die
?Ä uni die beiden Brigaden Ehrhardt und Löwense.d grup¬
piertem sollen die Absicht gehabt haben, »n der Nacht gegen
Hrilin zu marschieren, um die Regierung m mre Hand«v. frlv' inf itrfl nicht um eilten ausgesprochenen

sangreichen Dokument folgendes
Unter dem Kapitel : Kreditschwierigkeiten  heißt

- - vertretenen Machte ernennen die
Zusammenarbeit in dieser Auge-

rraenuru. u-n — — n auch weiter gemeinsam über die
Beschaffung und Verteilung der crforver .ichen Rohstoffe und
Lebensmittel beraten , um möglichst bald wieder zn nor¬
malen Verhältnissen  zu kommen. Sie anerkennen

sock einer Reihe von Offizieren, „ v __ , - -
su stürzen und ein ihnen genehmes Mimjterium aus muter

Im errichten. Auf Antrag der Regierung fuhr Admtra.
U  Trotha nach Döbery , um die Geronrevolutionarevon
ibrrm politisch wahnwitzigen Staatsstreich abzuhmten . Ter
Admiral 'kehrte in den ersten Nachtstunden nach Ber »rn zu-

^ » csse omtzpaimung M  ,
betonte, daß die Situation von Stunde zu
verschieben könne.

D'is Urieüm E -ztzeiftei-P «s'tz.
^ Berlin,  12 . März . Im Prozeß Erzberger-Helffr-

chh wtrde der AnicklagU Dr Helfftrich wegen fortgesetzter
Verewigung im Sinne dcr ßtz 165 und 166 zu 300 Mar?
Geldstrafe verurteilt.

Mz Berlin,  13 . März. Nach dem Lokalanz. wird
Michssiaanzminister Erzberg :r im Lau e de? he» igen Tage-»
sei» Äbschiedseresuch uberr i .h«n. Er wurde redoch ver .auslg

Nation alverfamm-
ibem

Wüstung feines V». -- ••• »
rui seiner Hilfsmittel und die drückende Kapimlausgabe,
die es vornehmen muß, um die zerstörten Gebote wreöerner-
rustellem Die Wiederherstellung der verwüsteten Ge erste
acht dem Wiederaufbau Europas 'vor. Sie haben fenler
die besondere Lage Deurschland,s  in Be .rach, ge«
zogen, wo gegenwärtig die produktive Tätigkeit ge.ahim und
die Möglichkeit zur Erlangung von Handelskrediten infolge
der Tatzache verschlagen ist. daß seine W .e)era«tmach«ng--
verpflichtungen noch gänzlich unbekannt sind Es . ist deshalb
im Interesse ebenso sehr der alliierten Lander wae ^ cut,ch-
ZiU  bSnt > wünschenswert, daß die 'Gesamtsumme der»•JsSffiHSÄXSi 'äS

6 Die auf der Konferenz vertretenen Mächte erkenne»
die Notwendigkeit dauernder Zusammenarbeit  unter
den Alliierten auch nach der Richtung an . daß Hinterni,fL,
die dem freien Austausch der notwendigen Waren entzegen-
steben. beseitigt werden. _

7 Es ist klar , daß die hohen Summen , die zum Wie¬
deraufbau  der verwüsteten Gebiete erforderlich find,
nicht aus laufenden Einnahmen bestritten werden können;
es kann au» nicht mit dem Wiederaufbau gewartet wer¬
den, bis die von Deutschland geschuldete Wseoergutm ' chung
aezablt ist. Unter diesen Umstäiiden erkennen drc Machte
an daß die zu diesemoWiederaufbauwerk erforderten Kapi-
talsummen am besten durch Mark an leihen  vor den im
Friedensvcrtraa vorgesehenen Wiedergutmachün-Mawunge»
angebracht werden und daß die Beschränkungen, die ,,e ,onst
neuen Anleihen auferlegt sehen möchten, keine Anivendung
finden auf Anleihen und Kredite , die aufge .rommen werden,
um diesem abnormen Kreditbedürfnis zu begegnen.

8 Die Mächte stimmen darin überein, dag es sowohl
im Tntcreise Deutschla»ids wie feiner tzlläubiger lvnnscheus-
wert ist, daß die Gesamtsumme  der von Deut,chmnd
zu leistenden Wiedergutmachung lo bald tote
möglich  festgesetzt wird . Sie bemerken, daß im Proto¬
koll znm Frieoensvertrag eine Frist von vier ^ Monaden
von der Unterzeichnung des Vertrages an vorgesehen war,
während welcher Deutschland das Recht haben lollte . Vor¬
schläge hinsichtlich der Höhe dieser Gesamtsumme zu machest.
Sie stimmen darin überein , daß diese Frist unter den
heutigen Umständen verlängert  werden muß.

‘I'e»' Bö tfrbmi #.
- Wilson  schrieb laut Havas -Melduna an den Sena-

tor Hitcheock: „Tie Verantwortlichkeit dev Verelnigte»
Sraoten als Nation sei jetzt riesengroß, und wenn er
Gelegenheit hätte , würde er alle , die eS angede, biuen . dre
Fr,iw des-Beitritts zum Völkerbund mehr von einem Ge-
sichtKpmikt zu erwägen , daß es möglich fei, die Ângelegen¬
heit für die Menschheit zu Ende zu führen , als von de«
Gesichtspunkt eigener nationaler Jntere .sen.

- Ein deutsch - sranzöfifches Schiedsge¬
richt  Das gemischte Schiedsgericht zur Schlichtung ztvil-
rechtlicher Streitigkeiten zwischen Deutschen uno Fra »zo,e«tz

W Abschiedsgesuch überr u.h«n. ,
nicht sein Mandat als Abgeordneter der Nationalver .an
lung niederlegen Und auch serner im Zentrum bU.t
jRach eimr ' andern Meldung c'iegt das Gesuch'bereits vor.)

" Preß stimmen  liegen u. a. folgende Aeutze-

denr Betrage"und' mit dem Vorrang , als die Wiedergritruach-
ungskommission für notwendig erachten wird.

" dem Schlußkapitel kommt der Oberste Rat zu fol-
n-ndeu Schlußfolgerungen: .. . . . ...
1 1 Es ist von der höchsten Bedeutung , daß möglichst

Friedensvertrag "von ' Versailles vorsieht, hat sich
gebildet und wird am Mittwoch nm

bald in der ganzen Wett der ^rLedenszustand  voll
und nanz wiederhergestellt werde. Um die,es Z »e> zu er-

Itld)an' wß Frstoen ^uno^normale wirtschaftliche Beziehun-
gen in ganz Osteuropa  wiederhergestellt werden:

Als

Miner und « egrunoer oer
durch gerichtliches Urteil die moraUfche Fähigkeit alernannt
worden, fernerhin eine politische Roste zn fpielen. einen
Mnisterposten zu bekleiden, oder dre Leitung der Zent -um..-
partel ' beizubehalten. — Die Köln . Voistkszt  g. fchre-»
um Schluste ihres heutigen L iiariwels : E' zberoer hat in
seiner Schlußrede selbst zugegeben. Unvorst .tt .gk-r 11  oe-
gangen und zu große BerteaueNLsellgkeiebeDl'e eu zu habet.
Er hat es auch'daun und Wansta ndem ruhtlgen LaA feh.en
lassen Für einen Ausbund von Schlschtiostest und Kor-
rrrption, als den seine lL̂ gncr ihn hl.rstecken möchten, ckck-
ich wir ihn darum aber keineswegs. .Immerhin ha,reo
Spritzer an seinem Gewandc. Und ' ö,c Nuckn.cbt aus ßte. . - r.«K. _ 4,*» t» 9ßnK I? A'mp rn nrnfe Roste

ziert,
nationalen Sicherhe^ w «. *»*' »*»,
her Völkerbund altgefordert wird , invgachw Haid Vor¬
schläge in dieser Richtung zu machen; a

n daß die Staaten , die im Gefolge oes Kriege-, ge¬
schaffen oder erweitert 'morden sulst restms nno frcmwfchaft-

. . . . nächster Woche eine seier-
liche"Erösftmngssitzunz abhalten . Das Schiedsgericht um¬
faßt vier Abteilungen vir je aus mnem von Reutrar « . noch
zu bestimmenden Vor atzenden sowie jc einem deutschen und
einem französischen Schiedsrichter best̂ -en werden. Als
deutsche Richter werden wirken v. Rlchtaostn , Instizrat,
Leipzig; Felix Coudiu . Rechtsanwalt, ' Dresden ; Dr . Her¬
wegen'/ Instizrat , Düsseldorf, und Fuftizrat Biegeloend,
Munchem Türkei.  Telegraaf meldet
aus London, daß die Alliierten -Konferenz sich von neuem
mit der türkischen Frage beschäftigt hat . An den Beratz 'Ngen
nahmen Marine - und Flotten -Auiorl .laten Tie 8 a $£
in der Türkei scheint besorgui se rregend zu, i« il
Lrut Times kann man am Vorabend krlegeri,cher Ereigni,se
in der Türkei stehen. Die vom Oüerjte ?. R -it ao^eoacken̂ r

künstlicher

M ziehen sein werden. Wir möchten in dieser Beziö mng
auch jetzt noch in keiner Weise dem Ur .eir der maßgebenden
Instanzen vorgreifen . Die Zentrumssraüron und der P̂ar-
wstorstand werden sich mit der Angelegenheit w-chgsi.
Man muß ' Erzberger als Ganzes nehmen, seine komp.r-
Zierte Natur kann nur eine spätere Zeit rn almm gerecht

Einsprua , im Prozeß . ,Wie  die K. V. hört,

richtung
p)rrb^

2 ' Nicht nur die Regierung eines jeden Landes , sonbern
jeder einzelne, der am Prosuktionsleben bete ftgt ist wstte
der Auchü. ruug aller Maßnahmen ferne Ausmerk,amke t
zuwenden, die zur vollen Wiederaufnahme srr " .
l'i ckr r I n d u str i e t ä t i g ke i t.  zur Ermutigung höherer
Arbeitsleistung seitens der Arbeiter , zur Berbef eräug der
Maschinen und Transportnilttel, ^fo.oie zur A uSf cha t-
tung  solch störender Faktoren wie des Wuchers  be .trm

^ ' 3. Jede Regierung sollte Mittet ms 'Auge fassen, um
ihren ktnrerranen in jeoem Lebenskrerse dre unerläßliche
Notwendigkeit vor Augen zu führen, die Verschwen-
duno  zu "unterdrücken UNS die Ausgaben ei » zu f chran¬
ken,  um so allmählich die Kluft zu uberbrucken. di? rnr
einige Jahre zwischen Nachfrage und Angeoot notwendiger
Waren bestehen wird . ~ . .

4. Es ist notwendig, daß frühzeitig schritte getan wer-
, um die Absaugung sdeflatron)) des Kredits und desden

haben Ministerialdirektor von Schönbeck und der Abg
'spahn an den Vorfttzenden der Str ŝ.amm r . vor irem.er
der Prozeß Erzberger gegen Helfserich geführt wur e ,̂zurz-
lick das Ersuchen gerichtet, sie vor der Urteltsverkundi-
«nng am Freitag noch einmal als Zeugen zn voraegii.e r.
Hew von Schönebeck hat sich durch das Berhaki.en de, - ker-
Üaatsmiwalts Krause in der Berhand .ung und da en Er-
kläruno in der Presse veranlaßt gesehen, an den preugissten
Justizminister Am Zehühosf eine Beichweroe zn richten, d.e
im Justizministerium eingegangen ist

— Die „Verwundung " Erzberaers.  Wie der
Deutschen Allgemeinen Zeitung aus ärztlichen en ge¬
schrieben wird , wird die Herkun t dw nach dem AN' ch.az
>»us Erzberger ln der Presse erschienenen K r a n k l>e : t
berichte  über Art der Vi'rwundung und Befinden ,oes

Papiergeld zu sichern, und zwar ,,,,
a >durch die B e schr ä n ku n g der wrederkebrei-.den R e-

gierungsausgaben  innerhalb der Grenzen der Eru-

b) durch die Auferlegung werterer steuern,  soweit
dies zur Er ielunĉ dieses Erc;?bni,,es notwendr^ v <y

n durchd'.e Begrüaduag kurzrijlrger p  b r ! g0 1ton en
durch Anleihen, die nicht aus die Er .charnlhe des Voiles zu-

dadurch die' unmittelbare Befchränkung und ältmähliche
Verringerung des Notenumlauss.

5. Da die Beschaffung von Roststoffen  für die Wie¬
derherstellung der Jnduprie wesentlich t|t , muifen
ge unden werden. Die es denjenigen L indern , die der Da
gegenwärtigen Lage des internationa .ea Tevr-enmar ^ e--
nicht au? dem Weltmärkte kaufen können und deshalb mein
in der Sio »c finb . tSjr Wird)chnst?ckeben bii b̂rr m GuNiZ zu
bringen, ermöglichen, Handelskredite zu erlangen.

zu rreren. — zz» « «« r
müssen die Türkei st r a f e n und verhindern , daß ihr er¬
möglicht wird , ihre Verbrechen zu wiederholen. Den -tucken
muß die Regierungsgewalt genomlnen werden.

tiun »mi JlMSIti'
Gespannte Lage in der Psalz.  Infolge der

wachsenden Beunruhigung in den p.alztfchrn Industrie¬
städten, die durch die Lchensmittelluappgert verur,achtest,
haben die französischen Besatzangstruppeu ia L ldwigSha.en,*To-v* iffvT? ckl ItCU bOriCtXlltlJHpeher und Kaiserslautern Befehl erhalten , sich vormujlz
in den Kasernen alarmbereit zu halten.

Deutschlan ». > .
T>Die Präsidentenwahl.  Die Germania schreibt

tu der Meldung , daß die sozialdemokratische Fraktion der
NationalVe .Sammlung beab.ichtize» ihre Forderung , daß der
Reichsprä .ident vom Reichstag gewählt w.rd, wieder em-
^ubringen u. a . : Es ist nicht von der Sand zu Weife», dap
manche Bedenken gtzgen die Wahr des Reichsprä,we sten
durch das ganze. Volk sprachen. Aber ebenso ,chmerwiegeme
Bedenken liegen geg.cn die Wahl durch eas Par amen ., vor.
Im Zentrum dür te man jedenfalls nicht ganz ohne wer.cres
«neigt sein, die Hand zur VeräisunaSändent .g zu o.eeen.

O Polnische Uebergriffe.  Aus vielen Orte»
östlich des polnischen Korridors laufen bittere Be-.tzd erden
über die Verletzung des Briefgeheimnisies durch ow Polen
ein Seit einiarn Tagen werdet Briefe , die aus ^ itckch-
land kommen, einerlei woher, selbst einge,chriebete, rn Drr-
schan angehalien und von der Zerrfur geöffnet. Es herrscht
die größte Erregung darüber.Republik Oesterreich

_D i e Not in Wien.  Dem Berl . Likalanz . zufolge
wurden in Wien in der letztm Februarwoche 453 Kmder ^
boren : es starben 1192 Personen. Kerne ,oustlae Woche
wies bis dahin eine gleich kütsetzliche Statistik aus.

— Die Streikbewegung.  Barthou berief nach
der Humanite die bürgerlichen Parteien zui emer V-r^tung
darüber zusammen, das Streikrecht zu unterdmcken ^ Laut
Vi tran iaeant hat der Hande.sminrster ^ onrvain o . rcam-
mer einen Gesetzentwurf  über die endgustige Regemng
“ wiiii « > f

« - :Lrä .ci!vnoi»iue ui ti i • em re tau  umichrrebeuen Ver-
ßKen E^ igungsverhandlungen st,sttgefunden baben. d.e
mit einem Schiedsspruch enden müsfen. Geld- und rf.er-



ftnb vorgesehen. Der 21v b t  it <s tu i tt i ft e r
beahsichttgt itisolge des Bergnrbeitcrstreiks im Departement
Nmd und Pas de Calais , der errte treue Kohlenkrile !,er ruf-
beschworcn l,at, eine erusttict-e Beschränkung des
Rerjevcrkclirö  eintretcn zu lassen. Der Reiseverkehr

""l ein Drittel herabgesetzt werden , jedoch läßt der
Minister den Gesell,chaften die Freiheit , den Bedürsnisfen
der emzelnen Linien Rechnung zu tragen . — Wie der Mutin
aus Lille meldet, haben tue Delegierten der Textil-

* c l*t r Unikate  für Donnerstag tnorw drn
totrctfbef c tif  gegeben. Tie Syndikate umfa <<'eji 60000
Textilarbeiter.

E«gla«d.
Der Kampf um die Be r g werke.  Die Beia-

arbeiterkonserenzhat sich mit 524000 aegen 946 000 Stim -"
men für den Streik erklärt, um die ' Verstaatlichung der
Gruben durchzusetzcn.

Vereinigte Staate «.
,n, ~ ®j_e 0 t des MitteIst  a nd  e s . Eine New York er '
«tcIMntg des Daily Telegraph behandelt die Lage der Mit - !
.et. .as>en in^ den amerikanischen Großstädten , uro Kellner j

mi FchEdrr bis 25 Pfund Sterling , Fensterputzer z
Pfund Sterling wöchentlich verdienen , in denen aber

Bankangestellte eine Erklärung unterzeichnen müsten , incht j
zu hetraten, ,olange sie weniger als 7 Psn.nd Sterling i
„ - .entnch verdienen, da dieses eine direkte Veranläisung zu !
lln .erfcklaaungen wäre. Versammlungen wurden abgehal - ■-
ten, tn denen beschlossen wurde, keine Miet ? zu vezahten , bis !
die Hausbesitzer ihre Preise ermäßigen. Die Mietwucherer !

vom Bürgermeister amtlich 'aus eine
Ewa ^ e Llstc gesetzt, damit man bei der Besteuerung mit
die-er Tatsache rechnen kann.

Neues aus aller Welt.
Eine erste Sendung Saatkorn  für die zerstörten Gebiete

o ro frankceichs,  zu dessen Lieferung Deutsch!?no nach
vem Friedensvertrag vervflichtet ist, kam, der Times zufolge,
vm 6, Märze an und erwies sich als von guter Qualität.

Deutsche NationalversaMMlung.
Schling vom 10. März 1920.

Die Nationalversammlung verabschiedete heute zunächst
das Relchseinkommensteuergesetz  in dritter Le-
L,ung. Es lagen wieder eine Reihe Äbändsrungsanträge
vor, die zum größten Teil abgelehnt wurden . Angenommen
wurde dagegen ein schon in der zweiten Le' ung eingebrach,-
ter, dann aber zurückgezogener Antrag , der die freiwilligen
spenden mr kulturfördernde Zwecke, folanae sie 10 Prozent
des Einkommens nicht übersteigen, vom Einkommen abzuas-fitmi mrrrftl Wirrfc<hü> u- riiirx _ m_ ..
sächg macht. Auch die Beiträge an politische V-rermgrmgen
sollen abzugsfähig sein.

Nachdem die übrigen Paragraphen des Gesetzes erledigt
waren, erfolgte die dritte Beratung des Kapital¬
er tragssteuergesetzcs.  Das Gesetz wird mit einer
Reine zum Tel! zedaktwneuer Acndemnaen ohne erhebliche
Aussprache angenommen.
. Tann folgt die zweite Beratung des Körper  s cba f t s-
stkuer .gesetzes , das unter Annahme einiger von den
Meirheltsparteim voraeschlagener Aenderungen angenom¬
men wurde. ' ,

Morgen stehen weitere Steueraesetze auf der Taaes-
vrdnung.

Sitzuna vom 11. Mörz 1920.
Die Nationalversammlung erledigte heute das Lau-

d.essteucrgefetz  in dritter Lesung. Von den Gegnern
diezes Gesetzes auf der Rechten und der äußersten Linken
wurden nochmals die Bedenken gegen das Gesetz borge-
bracht, die man aus den beiden voraufgegangenen L.' snnaen
kennt. Daß namentlich das Gesetz in die ' Steuerhoheit der , .
° 4~*kM‘ eingreife und Den finanziellen Zusammenbruch der - \ ~ - ..

und Gemeinden wahrscheinlich mache. Schließlich ! Ergänzung des
ßipiph hmt Sai*  STO 'O.fivfte »* f tn rtn i* (tt -\ «a  m i- ■> C. 711 m. . I ■<

Ein Vortrag inmitten des Programms wird allerlei Jnteresiaw-
tes über das Volkslied und feine Geschichte bringen. Wie wir
lw-en. ist die Nachfrage nach Eintrittskarten «ehr groß
_ Stuotverorvnctcnfitzung Otamvem öcc in geheimo
Sitzung veiwiesene Punkt der Tagesordnung'erledigt loar, wurde
noch unter Mitteilungen, einer Anregung des Stadtv . Wer¬
ner (Dem .) folgend, beschlossen, durch die Lebensmittelkommisi

m . wlle  Kreise der Bürgerschaft oertreten feien,
Mittel und Wege ausfindig zu machen, um dem Kurloaier- und
Hotelgewerbe diejenigen Lebensmittel zuzuführen, die rn einem
einigermaßen rentablen Gewerbebetrieb während der Kursaison
notwendig sind, ohne die Ernährung der Bevölkerung von Ems
zit gefährden. Bei der Aussprache wurde von dem Antrag¬
steller sowie vom Magistratsschöffen Graes darauf hingewî -n
daß eine weitere Lahmlegung des Knrlogiergcwerbes, das diirch
beit Krieg und seine Folgen schon so schwer gelitten habe, unbe-
Ämgt den Zusammenbruch der heutigen städtischen Flna 'izwirt-
mtaft na ck sich ziehen würde, da ja zwei Drittel der Steuern
unmittelbar von dem betrefkenden Gc?oerbe aufgebracht iv-cden
Einige Anfragen  über den Bau des Holzabfuhrweges,
Beschädigung der Waldumzäunung durch FuhriintS'-oehmer
Holzbeschaffung und Hotzversteigeru'nqen für Emscr Einwohner
wurden noch durch rege Ansfprache klargestcllt.

- Elternvcrsammlnng . .Die evangelische Bürgerschaft
von Bad Ems war gestern abend zu einer sehr stark beftichtein
Versammlniia im Flöck'ichcn Saale Lusammenrekommen. uni noch
einmal ru den morgigen Elternbeiratswahleii StKlunL zu
nehmen. Pfarrer Kopf ermann  hob in einer wirkungs-
vollen Rede über das Thema„Was uns eint" hervor, daß eine
Erziehung «hne Religion nicht möglich ist. Die Schule soll
n:cht nur kluge, sondern auch gute Menschen heranbilden. Als
einigende Momente stellte er fest: die Sorge um aas Wohl der
Kinder, des kostbarsten Gutes der Familie und des Volkes, die
Beibehaltung der nassauischen Simultanschule. als altbewähr-
tes Mittel im konfessionellen Ausgleich, und die Abwehr katho- '
licher Machtansprüchp. Der Redner bewirt? auSdrückl ch, daß es
rer evangelischen Bürgerschaft am liebsten gewesen wäre, wenn
die Einheitsliste zustande gekommen wäre, daß die Evaugelsichen
aber jetzt, nachdem die Katholiken eine eigne Liste ausgestellt
tzaben, den Wahlkampf anfnehmen müßten, um nicht in die
Ecke gedrückt zu werden. Rektor Gerhardt  sprach dann
ausführlich überd ie vielen Aufgaben der Elternabends, die Rech- ^
ten und Pflichten der Elternbeirüte. Schule und Haus müssen
in inniger Wechselwirkungam gemeinsamen Werk der Erziehung
«der Kinder arbeiten. Die Elternbeirüte sind "ine beratende
Ltelle , aber keine Ausiichts- oder Beschwerdestelle. Lehrer
Gilbert,  der die Versammlung leitete, stellte mit Genug¬
tuung fest, daß in Bad Ems stets ein gutes Verhältnis zwi¬
schen Schule und Elternhaus bestanden hat Im weiteren Ver¬
laus der Versainmlung wurden noch wahltechnische Fragen er¬
örtert . Den*Schluß bildete eine zündende 2knsprache von
Pfarrer Koviermann.
«v Bolksb .ldung . Die bisherige 'Arbeit de? städtischen
VoirsbilDungsausschusfts hat eine erfreuliche tlebersisflim-
mung gezeigt und zu recht günstigen Ergebnissen geftihrt.
Es werden alle Vorbereitungen getroffen, um die künftige
Budungsarbeit in unserer Stadt zu einer gediegenen uns
iesielnden zu gestatten. So ist der 2luLschnß der Berliner
„Gejellfchast für Volksbildunz" sowie dem Rh in-SNa:ni-
raien V-rband für Bolksbi-Dunz mir dem Sitz i>. Frankfurt
a. m.  bergetreten , die beide mannigfache Unterstützung

noch die' politijchei, Absichten der Bauernschaste-,
chen. Da diese als spruchreif noch, nicht Vorlagen, übcrlies- ? ^
TrfSf t i rlh Mp £fcr *n/tP iiA . .. " W P
schließUck die Frage, ob Bauernschaft oder Ortsgruppe—

^ i

deutsch»anvnalen BolkSpnttei, abioartend einer ftäter -o o
ichsießung. ' ' “i

Aus RaFau unv Umgegend.
n Die Wahl der Elternbeiräte muß am mowu

Lonnlag vollzogen werden. Die Eltern von Kindern die ^
würtige Schule» besuchen, und deren gibt es in Nasiao k
ziemlich viele, haben ihr Wahlrecht an der Schul- auszui,?
die ihr- Kinder besuchen. Wahlberechtigt siüv mwow' ^und 2Nntter. ' <x>ti

n Hcimatpflcge . Die beiden führenden Vereine fürw
besübiinoen und Fngcndvsleao. die Durnaxmeinde Raimii,
der Sportverein KNaüovia" haben den benifenostennnkrer enaernt ä ... . .. Wunserer cngercii nassauischen Heimat, .H. Mayer zu einem«
tra S Wstoonnen, der an Hand von selbstgezeichneten Bitz-
ünd Skizzen die Burgen Nassaus und deren Verhältnis
„Att-Nastau" behandeln wird. Heimatpflege zu tteib -'. !
wohl einer !d cr schönsten Zweige der Jugenopftege und
hur habeii als Bewohner eines der schönsten Gauen Deu«?
lrnds allen Grund, ja die hohe Pflicht, einzutrelen uod^
Narren, Zur .die Schönheiten unseres Nassauer Landes —' |
Borrrag findet morgen Sonntag, abends 8 Uhr. in öe-
bitc" statt. Die Ehren- und inaktiven Mitglieder sind £lich CTngcfabcit.

n Tarrnnsklnb Nach kurzer Pause folgt sichonU
näch.sten Sonntag die 8. diesjährige Wanderimg des TaunI?
tlllbi-?, oa  auf jbtc nächsten4 Sonntage kirchliche Feiern. %,
Stellung, Konfirmation, Ostern und Kommunion fallen.
die Kappesheck führt der abwechslnngsreiche Weg auf

am Fuße des schroffen Klodderberges cuttz,
n^ h Bahnhof Dausenau; von hier geht es bergan zur Kuckm
lay mit ihrer wunderbaren Nah- utid Fernsicht, dann &

Manch nach Misselberg, wo vor Hof Manch die belw
Kaffeerast srattftndet. Von hier geht die Wanderung nach d.
Kj'Mste'ner Wald und in w-ieiem eine reitlana auf schön
Waldstraßc die eine Anzahl schön ausgehaucner Grenzstein
ernermtts den Nassauer Löwen, änöererseits das Mainzer
.annvefft Bon Westen her kommt man dann etwa um 1 w
nach Sulzbach,̂ wo bei Mitglied Schaab „Zum Anker" ei,i°k
kehrt werden soll. Um V 7̂ erfolgt dann der Ausbruch ;n|!
Hermmargch über Dlenethal. Scheuern.

.: !: « chwe.gha «,en , 12. März. Bei einem Holzverftri
Wurden gier für das Klafter Buchen-Sckeit- und Knupvelliok
400 für desaleichen Eicken 370 Mark erlöst. Für F-ch. ..
«tammholz pro Fstm. 250 für Lärchen 100 Mark, Für da
das Stammholz ,war ungefähr 8 Tage vor der Berstrin-r««
bedeutend mehr geboten worden; hie Holzpreise scheinen dem¬
nach doch etwas zu sinken.

t " , r . mun . uyiwu ./V vwiU - J4,
gewahrlersten. Zugleich ist der Ausschuß Mitglied des Ver¬
eins für Nasfauische Altertumskunde und Geschichksforsch-

I
ung. Eure Zeitschrift: „Bildungspslege", Monatsschrift für
dre gesamten anßerschulmäßig.n Bildungsmittel , verniittclt
dre Beziehungen, zu gleichartigen Bestrebungen im Reiche.
Dre Vortragsreihen werden vielfach 'durch 'Lichtbilder illu¬
striert werden, und um den Vorhand men Lichtbilderapvarat
insbesondere für naturwissenschaftliche und physikalische

Diez Umaetteu ».
ck Pcrsi ' nalie Zivilanwärtcr W. Brod Hagen  hier er¬

hielt seine Einberufung als Steucriupernumerar. ' 1
<1 TU  La .1 flprüfnnst an  de - Realfmule zu Di«

mnd geilern Frvitag unter dem Vorsitz des Direktors Dr
Liemu statt. Von den 29 Untersekundanern haben unt-c weit-
gehendfter Berücksichtigung der Zeitverhältnisse 28 ai- Vw

bestanden, darunter 21 unter Befreiung der mündlÄe»

d «lltertumsverein . Tie Mitglieder des
seien darauf hingewiesen, daß die Besichttgunq

Schlosses Oramenstein am kommenden Sonntag wegen orr Kürz,
der zur Verfügung stehenden Zeit schon um 2 Uh r pün^lick
beginnen muß. ^

d Wochenschau. Ter Lenzmonat hat uns in oieser Wocki«
h- recht kalte Nachte  beschert. Teilweise fiel das Tber-noch.

Länder etngreife und Den finanzrellen Zusammenbruch cer - ^ lrroremngien wrjlenschaftlich'voll ausnutzen zu können, ist
Länder und Gememden wabrickeinliek marbe. Seblrenlieb ! kme Ergänzung desselben in Aüssicht genommen worden.

Auch werden die stäDtisthen Körperschaften um Anschaffungwurde das Gesetz von der Mehrheit in der Gesamtabstim-
mung ângenommen.

Hierauf holte die Nationalversammlung , die aestern aus¬
gesetzte Abstimmung über den § 23 des Einkommen-
ftcnergesetzes  nach , bei dem sich gestern msostge eine?
sozialdemokratischenAntrages eine Unstimmigkeit ergeben
hatte . Das Haus stieß den auf Antrag des Sozialdemo-

. . . „ .̂ . Nutzungen) wieder her. Darauf UMU, «■s.(t»
Gesetz in der Gesamtabstimmung mit 'sehr großer Mehrheit
angenommen. -

Nach Entgegennahme einer Reihe von Berichten des
Vo lksw irt  s cha f t li  chen Aus  s"chu s sc s vertagte sich
das Haus auf Freitag vormittag 10 Uhr. Das Haus beab¬
sichtigt. morgen eine mehrtätige Panse in fernen Beratungen
eintretcn zu lassen.
Aus -prootnz und NachbargebieteK

: !: Hohe Belohnung setzt die Etsenbahnverwaltung für
die Ermittelung der Diebe und Hehler, die ihr Betriebsmittel
stehlen (S . Anzeige).

Grünberg , (Oberhess.), 10. März. Ein junger Kauf

eines Epldlaskops gebeten werden, durch das es möglich ist,
Bilder , Plane und Druckwerke jeder Art aus die Leinwand
zu werfen, — Wie bekannt, haben sich aus den Kreisen der
Em .cr Bürgerschaft 27  Vortragende für die vk-schiede-lsten
Wchensgebiete zur Verfügung gestellt. Es ist also mit einem
reichen Programm zu rechnen, dessen Wahl ,und Folge durch
dre. Wunsche der Hörerschaft bestimmt werden soll. ' Wen.n-

verschiedenen Seiten aus sofortigen Beginn der
■ > . ? "gt wurde, so hat sich der städtische Volksbil-

oungsausschuß dnch enkfchlnsien, &ottrftg§re?fjen Tür Den
| ausgehenden Winter nicht mehr anzusctzen, artch'mit Rück-
? sicht auf die Emser besonderen.Berhä'ltnisst im Sommer die

Lehrtätigkeit ruhen zu lassen. Vielmehr soll mit dem 1. Ok¬
tober d. I . die Volksbildungsarbeit einheitlich und stark ein-
ich' N — Allerdings gehört nicht nur das Wirken in abge-. ~ Vy cv/ V », ° V ~ ^ WHU . l Ut UOlit.

- ichwssenen ArbertsgeMrlnschaftenzu den Zielen einer fünf
j tigen Volkshochschule; die ernste Ärbeir in kleinerem Kreise
l soll auch gelegentlich'durch einen öffentlichen Vortrag vor
, einer breiteren Hörerschaft unterbrochen wcv' en. AustLMS-i nnterbaltuneiea ^ nwi , tn-’t-s hnhn « » « * . _nntechaltungsabenden wird man volkstümliche Kuüstpilcge

treiben, die Schätze heimatlicher Dichtung vorführen , di?
Rmz? des Dialekts erschlie' er. Miftelalt «rlicke Volks- und. . ' pv' 1«»»" ! »tr.  qr vl-v ei |mue e l  wn reiall ' rtlcre Volks- und

wann der ,eme mrma die MaschinenfabrikH. Lanz u. Da.. Märchenspiele, Szenen deutscher Meisterwerk.- können ae-
Mannheim, durch Verschiebung landwirtschaftlicher M-nLinen boten Wersen, daraestellt durch d'e ftmend unserer Achift--.- 100000 Mark aeickädiat bat. wurde liier r2ft«.v und R-N.1«-.um mehr als 100000 Mark geschädigt hat, iouröe hier sesti" --
Nommen Ter junge Mann lebte hier seit längeren Tagen in
Sans uno Braus. — Die berühmte Lindenallee  zwi¬
schen Grünberg und Queckborn sollte auf Gesuch der Oueck-
borner der Art zum Opfer fallen. Sämtliche in Frage kom-
wenden Instanzen haben nunmehr das Ansinnen abgel'hnt.
Die Queüborner wollen .sich, bei diesem Schiedsspruch nicht
beruhigen. ^

Ans dem Untrrlahnkreise.
: !: Vereidigung der Bürgermeister . Wie stcllo.

Landrat des Untrrlahnkreises Scheuern heute bekannt gibt,
sollen sämtliche Bürgermeister des K. eises, sowohl des be¬
seiten wie des unbesetzten Teiles , am Dienstag nächster
Woche, vormittags 9 Uhr im klemen Saale des „Hof von
Holland" in Diez auf die neue Reichsverfassung vereidigt
werden. Wir machen an dieser Stelle alle Beteiligten
auf die Bekanntmachung aufmerksam.

«lu® «Km® «nt Umgegenv
f Das Doktorexamen hat der Student der Philologie

Willi Held  von hier an der Universität Marburg mit der
Note „Gut" bestanden.

e Bolksavcnd . Nach sorgfältiger Vorbereitung gibt der
evangelische Kirchengesangverein morgen, abends 7,.Ä Uhr im
Theaierjaale des Kursaalgebüudes seinen Volksabend. Ans dem
reichen Schatze des deutzchen Volcsl.edes wurden Ehäre, Duette
und SolllLesänge sowie Deklamationen ansgewährt. Vor un¬
seren Augen und Ohren wird sich das Treiben in den alten lie¬
ben Spinnstuben wieder beleben. Am Rahmen eines Volcs-
ftstes werden wir Reigen aller Art schauen. Ten Bejqlaß macht
«ine vvlkstiimlicke Posse von. Th. Körner. „Ter Nachtwächter".

und Vererne, dre,er selbst zur Belehrung und Freude , der
Ge,amthert zu geistigem Gewinn. So wird auch die ftureno
ein Stück sozialer Arbeit leisten. — Wir dürft " verraten
daß der stadtrsche Volksbildungsausschuß in dies-r Richtung
dre Bürgerschaft demnächst durch eine besondere Gabe über¬raschen wird.

Frücht, März. Tie Teutschnationale BolkSvartei
veraustaltete hier eine sehr gut besuchte Versammlung, über
dre uns geschrieben wird: Versammlungsleiter war Pfarrer
Steinmetz. Herr Weggen aus Wiesbaden hielt einen zweistün¬
digen, aufklürenden Vortrag über die deutsche nationale Vvlks-
dartei und die kommenden Wahlen, die mit vielem Dank von
der ausmerk,amen Zuhörerschaft ausgenommen wurde. Ter
Redner befaßte sich unter Heranziehung eines reichem Tat¬
sachenmaterials besonders mit dem Wesen und den Zielen der
Partei und mit ihrem Verhältnis zu den großen schwebenden
Fragen : Friede. Freiheit, Brot, Volk, Regienmg, Parteien,
»rrche, Schule, Nlittelstand, Bauernschaften. Als rech" wohl-
tliend wurde allerseits empfunden, daß Herr Weggen in schlich¬
ter, vornehmer Weise alle diese Fragen erörterte nna dabei
sich bemühte, der sachlichen Erörterung alle Gehäsiigkett gegen
andere Parteien und Verunglimpfung politischer Gegner fern
zu halten. Die Zuhörer waren ganz mit ihm einig, wo und
wie v-e Slrbeit der Bolksgesundung einsetzen müsse. In der
anschließenden zwanglosen Unterhalrung wurde von allen
Seiten freimütig anerkannt, daß man einen großen Fehler be¬
gangen habe, als man bei den oor'ähriqen Wahlen, aus Ge¬
fühlspolitik einem vermeintlichen„Fortschritt" Helsen wvll'nd,
der demokratischen Partei so zahlreich seine Stimme gab. Ganz
ausführlich, in freundschaftlichster Weise, wurden zum Schluß

mometer aus 4 Grad unter Null. Das darf nicht -nehr oft
geickehen. sonst .könnte damit in der schon allcnthalb.-n vorge¬
schrittenen Begetatton großer Sehaden angerichtet werden. Ent-
tänschungen haben wir schon reichlich genug gehabt, und doi-
fentkich bleibt uns die erspart, daß der Winter, nun er Hinte«
uns liegen soll, noch einmal zur Macht gelangt. — Morgen
ist der Tag der Elte rub ei ratswa  h l an der Bcmschule
in Drez Das Wahllokal ist in der Schule, und die ittt zur
Ausübung des Wahlrechts von 8 Uhr vorm, bis 6 Uhr nachm
also ziemlich lang. Jedem Wahlberechtigten dürfte cs also wög-
l .ch sein, an der Urne zu erscheinen, wenn er das Wrhirecht
zur Wahlpflicht macht. Es sind zwei Vorschläge vorhantel
die --entrumsi .ste, und die vereinigte sozialdemokrastsche uiü
demokratticke Liste. Letztere wird wohl die meisten Waller habe»
und nach der Zusammensetzung der Eltern, schätzt man 7 Ver¬
treter für die vereinigte und '1 Vertreter für die Zentiums-
liste. Bei der sicherlich rührigen Arbeit des Zentrums könnte
aber .das Resultat sich doch etwas verschoben, sodaß es 6 zu l
tomir.cn könnte. — Ein bemerkenswertes Eingeständnis machte
in jüngster Stadw .-Sttzung der Leiter des Wohnungsamts
Eckhardt.wind zwar, daß mit Zw a n gs ei n q u o rt i'e run-
gvn  der Rm nicht zu steuern ist. Neue Häuser  lassen M
aber auch nicht aus dem Erdboden stampfen, und .n-benüei sind
sie wahnsinnig teuer . Einen Weg, oder auch Ausweg muß m«
al,o suchen. Den Hinweis des Stadtv. Schäfer Lus die Mn
f -ahrc stilliegendcn Brauereigebäude in Diez, z. B jn der
Scknlstraße (Nebenlager der Fa. Fuchs) ufw, die mit noch
einigermaßen zu verzinsenden Kosten hergestellt werden könn¬
ten, dü-fte das Wohnungsamt schon mal benutzen und evtl
die notwendigen Schritte tun Die dlnkage von Kapital in
Grundstücken ist auch in unserer Stadt in letzter Zeit enom,
zahlreiche Häuserkäufe wurden in d n̂ letzten Wochen aet ' t 'Ä
.'U' d über 4 großen Objekten sollen f.  Zt . noch Verhandlung^
schweben. Ter - Magistrat hat sich das Vorkauftrecht für daS
§ °us Dietz (früher Jnstttut Bismarck) gesichert, das viellc«
bald oder noch bester, hoffentlich recht bald, einmal das neue
iata r haus« ;er Stadt „Diez-Freiendiez" werden soll. Wenn
die Eingemeindung zustande kommen soll, was nur zu wün-
schen ist, wäre das Gebäude durch seine zentrale Lage, sehr gut
für diesen Zweck geeignet. Möge der Zeitpunkt recht bald
tommcn, wo von hier aus zwei verbundene und damit wirt-
sibaftlick, stärkere Gemeinden einen neuen Auffticq entgegen
geführt werden.

Amtlicher Teil.
L K!J0- Tl 'ez . den 12. März 1920.
Mn die Herreu Bürgermeister der Laudgemeiude»

^deseyte «n9 undejetzle Geineinden ) ve» « rrties.
Zeh bitte Sie zum Zwecke Ihrer Vereidigung am die
: Retcheverjassniig a.nneue

Dienstag , den 16. Mürz dS. IS ., vormittags S Uhr
tn Die .;.

im kleinen Saal der „Hol van Holland" per ' önlich ersch- r-
neu zu wollen. t

Der Landrat.
3.

Scheuern.



Ausgabe von Nährmrtlel für SäugUnye.
< Im Perbrauchsmittelamt gelangt um Montag , den 18. und

Dienstag , den 16. März , Kindermehl zur Ausgabe.
Der Preis beträgt für Vs-Pfund -Paket 68 Pfennig.
Bad Ems , den 13. März 1920.

_ Berbranchsmttlelaint.

Bckanlltmachung
Betr . : Knndenliste « und « arien -Umlausch.

Zwecks Berichtigung und Vervollständigung der Kunden-
listcn ist folgendes genau zu beachten :.

Gelegentlich des in der nächsten Woche stattsindenden Um-
tauschs der Brot - ' und Fleifchkarten sind von den Personen,
die mit dem Abholen der Karten betraut werden, folgende An¬
gaben zu machen:

I Wieriel bersorgungsberechli ->le Personen gehören zur
Familie ? ^

2, Welches Geschäft hat die Eintragung in die Kunsenliste
vorgenomMen und kommt für die Lieferung der Kolonial¬
waren rn Betracht?
Kindern gibt man am besten schriftl> chen  Be-

f che i d m i t.
Die Angaben find unbedingt erforderlich, und beme^ en

wir noch, daß die Eintragung nur bei einem  Gcschäittmanne
erfolgen darf und im Allgemeinen wenigstens für zwci' Monate
bindend ist.
J Fm 'Anschluß hieran wird dringend ersucht, bei dein
Umtausch der Karten die Reihenfolge genau einzuhalten , die
wie folgt festgesetzt ist:

Am Mtttwoch , den 17 . März , also dem 1. Aus-
gabctag:

Die linke Lahnseite mit Ausschluß  der Lindenbach and
die rechte Lahnsette bis zum Kurhaus.

Am Donnerstag , den 18 . März,  2 . Ausgabetag:
Römcrstraße , Rathausstraße , Viktoria -Allee , Gart -nstraße,

Lranienwcg , Bleichstraße , Weidheliweg . Kemmenauerweg , Lud¬
wigstraße , Kirchgasse, Mühlgasse , Fronhof , MarMeaßc , Arz-
bacherstraße . Weißen Stein , Lindenstraße und Hohe Mauer.

Am Freitag , den 19 . März,  3 . Ausgabetag:
Coblenzerstraße , alle Straßen links vom der Coblenzer-

straße, Einser Hütte und Lindenbach.
( Im Interesse einer glatten Mwickclung des Umtaufch-Ge-
Lchäfts liegt es, daß die Reihenfolge 'unbedingt eingehalteft
werden Muß. '

Bad Ems,  den 12. März 1920.
A -rvr « nchDn »ttl «l -Amt

-- - - —

ZießenfutttrKbyKbe.
Bon Montag,  den 15 . d. M . ab lvikd von Herrn Kauf¬

mann W. Linkenbach Ziegenfutter abgegeben und zwar iür jede
Ziege 3 Pfd . zum Preise von 1,05 Mark für 1 Psd.

Bad Ems,  den 12. März 1920.
Der Magistrat.

Eichen-Grubevholz -Verkauf
Bei dem Eichennutzholzhieb im hiesigen Stadtwald,

Distrikt Trümmerborn 17c wurden die nicht gesunden Stämme,
und mehr beasteten Zopfenden zusammen 83 Festmeter , als
^anbrüchig " bezeichnet. Es soll dieses Holz auf dxm Wege
des schriftlichen verschlossenen Angebots verkauft werde-r.

Angebote aus den Festmeter lautend , sind bis zum 24. ds.
Mts ., vormittags 9 Uhr mit der Auhchrift „Eichengruben¬
holz" bei uns einzureichen.

Nähere Auskunft erteilt Herr Förster Gmilkowskh.
Bad Ems,  den 12. März 1920.

Der Magistrat.

Bekanntmachung
< ‘ Am Montag , Den 22. ds . Mts, , vormittags 10 Uhr sollen
die laufenden Arbeiten für die baulichen Instandsetzungen sowie
Geräteausbesserungsarbeiten für die Garnison Diez und das Ka-
dettenha,us Oranienstein für das Rechnungsjahr 1920 — und
zwar von Monat zu Monat , beginnend mit dem 1. April 1920,
mft vierzehntägiger Kündigungsfrist — öffentlich verdungen
werden Die Bedingungen hierfür liegen auf dem Geschäfts¬
zimmer der Garnisonverwaltung , Neue Infanterie -Kaserne, in
den Dienststunden von 8— 12 Uhr vormittags zur Einsicht¬
nahme aus , woselbst auch die Angebotsformulare in Empfang
genommen werden können.

Angebote sind bis zum vorgenannten Zeitpunkte in ver¬
schlossenem Brtefnmschlag mit der Aufschrift : ,-Angebot auf
Verdingung der baulichen Instandsetzungen bezw. Gerateaus-
bcsferungen " einzureichen.

Gavnifo « verwalßn « g Diez.

Hol z verkauf.
Die Gemeinde Daub  a ch verkauft am Donners¬

tag , den 18 . d. Mts ., vormittags 10 Uhr, in
mehreren Distrikten:

Eichenstämme , 185 Stück , 65 Fm .,
Eschenstämme , 2 Stück , 1,57 Fm .,
Nadelholzstämme , 85 Stück , 38,64 Fm.

Breürryolz.
Eicken , 20 Rm .,
Buchen , 54 Rm .,
Nadelh ., 53 Rm .,
Wellerw 3100 Stück.

Sammelplatz Distr . 10 Untershausen — Wtnoener Weg.
Nru - olv, Bürgerm «ister.

Frische Schollen
heute eingetroffen bei [399

Albert Kauth , Fischhiudl. Kad Ems.

ilankfagung.
Für die überaus herzliche Teilnahme, sowie

für die zahlreichen Kranzspenden bei der Beer¬
digung unseres lieben Entschlafenen sagen wir
allen, insbesondere den Herren Trägern, dem ev.
Männerveiein. dem Bauernverein und den Schwe¬
stern des Dialonissenheims unseren herzlichen
Dank.

Fra« Theodor Kaffine Ww.
nebst Ki«ver u. Anverwandte.

Bad Ems, den 12. März 1920.

.—

ff  Emser Llehtspiel - Haus . \
Römerstr. 62 © BAD BN8 « Central-Hotel

Spielplan für 13.—15 . März.
Fern-Audra-Sevie 19 9 29.

Gebannt und erlöst . (Drama)
■ Oesuhichte einer verirrten Menscheuseele in 6 Abteil. ■

Idyllen ans dem Bodetale.
Herrliche Naturaufnahme.

Spielzeit:
;• Samstag  von 8 bis 10 Uhr abends J
H Sonntag  v . 3— 57 «— 7 lU v 7 3/4 —10 abds.

Montag  von 8 — 10 Uhr abends.
Es ladet freundl ein Ä Lehmann.V

■■

J
Schuücde-Zwangs-Jnrmng

für den Unterlahnkreis.
Laut Beschluß des Vorstandes vom 11. 3. 1920 wurden

die Preise der alten Preisliste ab 15. März notgedrungen
wie folgt erhöht: ,

„Hufschlag"
neues Eisen 100%
altes Eisen(Griffen) 50%
Klauenbeschlag 50%

Wagen- und Pflugbau bei Materiallieferung90%
ohne Material, Arbeitslohn 40»,o

Diez, den 12. März 1920.
Der Vorstand.

Deutsche Volkspartei
Ortsgruppe Bad Ems.

Am Dienstag , den 16 . März findet eine

öffentliche Versammlung
im Saale des Rheinischen Hof (Eisfeiler ) statt.

Redner : Parteisekretär A N DIN G , Wiesbaden.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

| 336 ] Der Vorstand.

Warnung und Auslobung.
In letzter Zeit sind häufiger in unserem Bezirke Entwen¬

dungen von Schrauben , Laschen und sonstigem Kleinüsenzeug,
auch von Holz- ..u nd Eisensckwellen, Wagenpuffern und dergl.
Gegenständen auf den Bahnhöfen und den Strecken ftstgestellt
worden Durch diese gemeingefährliche Handlungsweise wird
(der lEisenbahnban und -betrieb auf das äußerste gefährdet.
Mir warnen Unbefugte vor dem Betreten unserer Anlagen
-und die Alteiscnhändler vor dem Ankauf solcher Gegenstände.
'E-nttve-nvungen werden wir mit aller Strenge gegen die Schul¬
digen verfolgen lassen. Wir werden für die Ermittelung von
Tätern und Wiederverfchiebung des gestohlenen Gutes- hohe
BÄohnu,ugen , je nach dem Gvade der bewiesenen Umsicht, der
Entschlossenheit und Furchtlosigkeit und der Zweckmäßigkeit
der ergriffenen Maßnahmen bis zu 2000 Mark für jeden Be¬
teiligten bewilligen-

Eisenhahndirektion ._

An-d.  Verkaofsgeßos:eiischaft Bad Ems.
Mitglieder, die im Frühjahr

— :■- -== Kiunttdisisjjer • ■.
nötig haben , müssen ihren Bedarf bis Sonn a g  abend
bei Heinr . Lanio  od . Ph . Jak . Schupp  anmelden.

Wegen Gesehättsver eg .ng und Aufgabe vieler Artikel

Ein 337Fahrrad
mit Gummibereifungzu verrufen.

Miroim » ft - 60,
Dause au_

Gcwchrschralik
oder Büche , schr-, - » g.sucht.
Angeb unt. K I . 2 aO  an die
Geschäftsstelle 326

Ein gut erhaltener

Kinderrvaaen
scwie ein fast neues p ffcrles

« ' Nvervetl
zu verka fen. Marti str . 48,
322_ Em4.

(fittttnprifliriiiij
gesucht. Andr »Ähnle
192 Gärtnerei, Bad Ems.

. .. . . iiiiiiiiiiiiiiiuitmiii. im. . . um
sämtlicher Schreib - , Galanterie - , Stahl - u . Lederwaren,
sowie Raucherartikel , Mundharmonikas , Pleiten , Spitzen

und Zigaretten -Etuis.
Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.

Mathias Grün, Bad Ems
Bahnhofstrasse 8.

Nassauer Hof
iiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Cafe• Restaurant

Dausenau.
Bes . W.  Kasparek.

Kalte Küche
Weine , Biere

Kaffee , Apfelwein
— ff. Kuchen . —

Ein neuer

noch nicht gebraucht zu ver¬
kaufen weil übcrzähltg. 318

Näheres in der Gesch.

Eine große

zu verkaufen.
Näheres zu erfahren Naffan,

Oberstraße 8 . >267

Wer tauscht

MippitsltltM
Auges, an Mark .str 14,

2 hochfeine f33

Akllnerfracks
mit Westen zu orrkaufeu. Angcb.
unter E E . 10 an die Gesch.

5 Hühner, 1 Hahn
(Italieners

verkauft 331
Kasparek, Dausenau,

_ Nassauer Hof.

Wäscheleine« unv
Klammern

nur beste Qualitäten empfi'blt
St.  Lzirleit , Ems, Römerstr 86

»Herr,
erholungsbedürftig, in den
dreißiger Jahren, sucht Auf¬
nahme im Hause eines Arztes
in Bad Ems. Gefl. Angeb.
unter A. R an die Gesch.
♦♦ ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Möbel-
Versteigerung

Mittwoch de« 17 . März,
nachinttta «s 2 Uhr t« Ems,

Bro « bsch«rstr. 4r
Sofa , Konsol Küchenschrank,Kom¬
mode. Wa chtiswe, Woschgarnitur,
Porzellan Stühle , Mädckenbett,
Kuchensachen, Fl i' chklog. 2 rote
Sandste n - Spülsteine Bettzeug,
3 aroße Efeuwände, Teppiche,
1 Stoßkarren, 1 Tromigge, mehr.
Haudwerkozeu> und Sägen , stein.
Röhren, Spiegel, Bilder, Nipp¬

sachen, r >s« e u. a m. 1320

Itoppelgflas
und Photoapparat Grütze bis
16x1-1 cm zu k u>cn ge u» t.

Bad Ems . Röhl.
Latz straß: 21.

gebt.Möbel
ganze Einrichtungen kauft
stets zu hohen Preisen.
Jakob Krämer » Coblenz,
Genmscgasse 15, Telef. 1722

1 Theke
für C»fe evtl, mit Glasaufsatz usw.
zu kaufen gesucht Off. u G K.
600 an d. Gesch. erbeten. 317

Sommersprossen,
braune,fleckige Haut,Leber¬
flecke verschwinden wie ab-
gewascüen , auch Pickel,
Mittesser . Auskunft frei,
nur Rückmarke erwünscht.
Hugo Heinemann
Hornhausen b.Oschersleben

cocooonoc *3rjoco - eao
EhemaligeFlngzengkührer,
Beobachter , Monteure
usw ., weiche Lust haben sich
zu einem kl. B -rein zusammen-
zuschließen , werden gebeten,
sich zu einer Besprechung am
«Sonntag , 14 März , avds«
6 Uhr im „Wiener Hof ".

Bav Ems , einzuftilde >.
00ci02a020 «2MXZL0202

Kriegsbeschädigte
Ems.

Die für Sonntag geplante
Versammlung findet wegen
den ElternbeiratSwählen 8

Tage später statt.

1 oder2 Mann
zum Obstbäumebeschneiden
gesucht. Wohnung und Ver¬
pflegung aus Wunsch vor¬
handen. 818

Osburg,
Hof Eichenau, Post u. Bahnst.

Oberuhof a. d. L.

Braver Junge
kann d'e Kon- i1oc«l erlernen
bei R . VkM-'-erer Konsitorei
u. Cafe, Diez, -lostnstr. (27»

Lehrling
für Bnchvinderei gesucht.
Druckerei Sommer, 8ms.

L-drjiitgt
oder Lehrmädchen für die
Druckerei gesucht. 273
_G eorg Heil , Bad EmS.

Ts-stingkhilfk
sucht

Albert Herrmann . Bad Ems,
_ Baubacherstr._

Tüchtiger 97

ZwcillllSdlhcu
gesucht.
Kran Joseph « techberger.

Bad EmS.

Gesycht
fleißiges eogl. Mädchen in
kl. Landwirtschaft bei hohem
Lohn und guter Behandlung.
274] Wettzenburger

Obere Lohnst,aße, EmS.

Zimmermädchen,
Portierfräulein

gesucht
Stadt London, Ems.

KWrnnSlützk«
und jüngerer

Ka-sdiklitt
für die Saison ges cht. 258
Hotel Lolta « . Bad Ens.

Mädchen
: für Haus- und Zimmerarbeit
l gesucht. 3l5

Bockwtnkel, Lahnstraße,
i Ems.

Herrschaft!. 3—4 Zimmer-

! Mchmiig,
! Küche rebst Zubehör sofott oder
; bis 1. Juli zu mieten gesucht.
'i Angebote unter B . 73 au di«
; Geschält st. 32a!ZOMrvrorrrrxtt
! Ladealokal
t zu mieten gesucht, welches
; sich für Konditorei eignet,
f Off. unt. A. 463 a. b. Gesch.moamomoot

_ 3 - 4 Zimmer» 269Wohnung
von ruhigem älteren Ehepaar
baldigst aesucht. Offerte an H.
T 30 Covlenz , Hauptpostlag.

Kinderlo'es Ehepaar sacht

ca. 5 Zimmer, Köche etc. i« best.
Hause zu mieien, sowie Bücoraum
und «eller für Weinlageruug.
Angebote mii Preis unter P 472
an die Geschäftrft. _261

SchreibmascMne
zu kaufen gesucht.

Slrinberg,
Villa Hindenburg, Bad Ems.

Ein Paar fast neue

Batnrn̂gnopfftirfrl
Rr 37 mit Ctzev' ea xleder zu
verka-sen, voch Feil dem wäre

_B ut>baut ftr. 2, Ems.
Guterhaltene 324

Waschmaschine
zu verkaufen. Näh. Gesch.



Katholische Unter und Mütter!
Am kommenden Sonntag , den 14. März finden die Elternbeiratswahlen für die Emser Volksschulen statt.

Wählt unsere katholischen Liste»!
Laßt euch nicht irre machen von Unberufenen, welche uns in dieser Sache Einseitigkeit oder Uebertreibung oorwerfen! Laßt euch nicht einschläfern

dmch die frommtönende Schlummerflöte der Sozialdemokratie!
Der Elternbeirat hat laut Ministerialerlaß unter anderm auch Einfluß auf

rie Geistige und sittliche Ausbildung eurer Kinder!
Seine Zuständigkeit wird sich noch erweitern.
Der Ausfall der̂ Berliner Wahlen, wo 956 sozialistische gegen nur 356 christliche Beiräte gewählt worden sind, zeigt am besten die Bedeutung

dieser Wahlen.
Kein Katholik kann einer Liste seine Stimme geben, auf der ein Sozialdemokrat steht.

Denn die Sozialdemokratie erstrebt laut eigenem Bekenntnis„auf religiösem Gebiet den Atheismus". Sie will die „weltliche, die religionslose
Schule" Durch die „richtige(d. h. sozialistische) Erziehung will sie die Religion beseitigen.

Kaiholische Eltern!
Durch mächtige Willenskundgebungenhabt ihr nach der Revolution zusammen mit den positiv gläubigen Eltern evangl. Bekenntniffes einem Adolf

Hoffman« Einhalt geboten, dem sozialdemokratischen Minister Harnisch Zügel angelegt. Ihr wißt, was diese„Kulturförderer" sich herausnehmen werden
gegen das chrwliche Volk, wenn ihr euch schwach oder lässig zeigt.

„Der Kampf der Weltanschauungen, sagte unser Windlhorst, wird auf dem Gebiet der Schule ausgefochten werden."
Die Elternbeiratswahlm sind die Erkundungsschlacht in diesem Kampf.
Katholische Eltern! Ihr habt das Recht und die heilige Pflicht, eine Schule und einen Schulbetrieb zu verlangen, der die Fortführung eurer

Erziehungsarbeit in der Famibe gewährleistet.
Es handelt sich um das zeitliche und ewige Wohl eurer Kinder, eures heiligsten Besitztums, das man ebenso gedankenlos wie wirtschaftliche

Betriebe versozialisieren will.
Dagegen wehrt euch! Wahrt euer Recht!
Beweist durch eure Stimmabgabe, daß die sinnlos anstürmenden Wogen des Umsturzes sich an dem unerschütterlichen, glaubenstreuen Willen der

kathol. Elternschaft brechen werden.
Katholische Müttr-r! Katholische Bäter!

Ihr seid verantwortlich für dtN moralischen Wiederaufbau unseres verheerten Vaterlandes. Dieser ist nur möglich durch eine christliche Erziehung
und Schule. ,

Wählt daher die kotholischev List»-«, die Männer und Frauen eurrs Vertrauens, die ihr selbst aus eurer Mitte bestimmt habt!
Wahib'rrchtlg! ist Vater und Mutter, deren Kind bezw. Kinder eine der hiesigen Volksschulen besuchen oder zn Ostcrn tnsachm wrrdr». Eltern, die

Kinder an verschiedenen Schulen haben, wähle» an beide» Schale«. Auch Adop.ioeltern wählen.
Die Eltern der Schiller-Zchule(früher untere Schule)

wählen:
««ckmittagS »o» 1—4 Uhr.

Die Eltern der Stem Schale (früher obere Schule)
wählen

«achmittagH von 2—6 Uhr.

Die Eltern der Ernst Born -Schule (früher Hütteu¬
schule) wählen

«achu-ittags von 12 - 3 Uhr
Wahllokal: Schillerschule.

Liste : Aloys Pipen.
Wahllokal: Stemschule

List ^: Jakob Arnst.
Wahllokal: Ernst Bornschule.

L ste: SöM  Kaufmann.

Ssthalischk Ater»! Kommt alle, Vater»«d Matterz«r Wahlurne! Bringt eure Stimmzettel mit!
Die katholische Sch »lorgamsation

O tsikrnvve B«d Ems

Restaurant Maxheimer Diez
Den vfreh ' lirben Bewohnern von Diez

und Umgegend zur gefl. Kentnis, daß ich
das Restaurant käuflich an Herrn
• ■ H . Arscheid = —
abgetreten habe und derselbe nun auch
die Konzession zum Wirtschaftsbetriebe er¬
halten hat . Ich danke für das mir seither
erwiesene Wohlwollen und bitte dasselbe auch
auf meinen Nachfolger zu übertragen

FrauW. Maxheimer Ww.

f

Bezugnehmend auf obige Mitteilung, wird
es mein Bestreben sein, imine werten Gäste
in pder Weise zufrieden zu stellen . Für gutes
Bier — Frankfurteru Kulnpbacher Petzbräu
— ff. Weine , sowie kalte und warme
Speisen werde stets Sorte tragen.

Halte mich hiermit bestens empfohlen.
Heinrich Arscheid,

Geschäfts-Empfehlung.
Der Mitinhaber unseres Geschäfts , Herr TF^ arü -fco » 13 .35 . Diez
ist aus Kriegsgefa gensehaft z irückgekehrt , und sind wir in der Lage , sämtliche
einschlägige Arbeiten und Lieferungen in altbewährter Weise wieder auszuführen.
- - Wir empfehlen - ——
uns in der Ausführung elektr . Licht- u. Kraftanlagen im An“cbluß an die H -her-
landzemrale , sanitäre Anlagen, Gas- u. Wasser Installation , Piüf 'ungu Neuanlage
von Blitzableitern nach dem neuesten System , sowie sämtliche Klempn rarbeiten.

i' > Wir liefern : - -- - —
Elektromotore in Kuperwicklung , sämtl . Ma chinen für Haushaltung , Gewerbe

und Landwirtschaft . Badeeinrichtungen usw.
Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt.

Gebrüder Prinz, Diez a. d. L.
Technisches Iasta.lationsgeschäft.

^e ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB ^ '

früh , Aumetz (Loihr .) „Restaurant zur Post'

Hof von Holland, Diez.
Sonntag den 21 . März , 8 Uhr abends

Holzversteigerung.
Am Dienstag , den 23 . März 1920 , vormit¬

tags von  11 Uhr an,  werden in dem Tlstriki
Gruirettwrg 80

des hiesigen Stadtwaldes folgende Hölzer öffentlich meist¬
bietend versteigert:

128  Eichettschneiditämsk«.
iVesamtinhalt 172,55 Fm., Mittendnrchmesser von 27 bis
n Ztm .),

1 ! Rm (fttfKttfiifertoU.

Katntner-Musihabend.
KiHiiuuiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiuiiiiiiiiiiMimiiiimiiiuuiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiuiiiiiiiiiimuigiu

Mitwirkende: v
Frl. Tilly Hasse, (Sopran) . . Co ln,
Herr Toni Weihr, (Bari on) . . . . „
Herr 'Walter Thomas (Violne) . . . „
Herr Heins Steinkrüser, (Klavier) . . „

Werke von Beethoven , Mozart,
Lieder von Schubert , Schumann , Brahms usw.

Preise der Plätze : Im Vorverkauf im Hof von Holland
und Buchhandlung Ph . H Mt ekel
Sperrsitz M. 5—, I. Platz M. 4—, II. Platz M. 2,50.

— An der Abendkasse 1 Mark Aufschlag . —

Der Distrikt ist in 10 Minuten von dem 1 Slundc von
Cms und 25 Minuten von der Klembahnstation Zollgrund
(Kleinbahn Braubach -Nastätten ), entfcrut ltgenden Ober-
lahnffeiner Forsthaus zu erreichen und ist Förster Schweter
daselbst jederzeit bereit, die Hölzer vorzuzeigen.

Zusammenkunft zu der Versteigerung in ' an dem ge¬
irannten Tage vormittags 10Vr Uhr am Oberlahnsteiner
Forsthaus . 1

Oberlahnstein,  den 10. März 1920.
Der Magistrat.

de Boys.

: Wohnhaus:
mit Hofraum, Lindcnstr2, Ems, sofort zu verkaufen.
Näheres bei Heinrich Gerhardt in Nievern.

Wie kaufen laufend
Zifffenfell«

C. 2  fdten & C » ,
Cöln N pp <s . G.ldcrn

srraße 4 - .

Altpapier
z»M Eilift «n>vfen

Viele vermag. Damen
'vollen sied K»I4. glückt verheir.
Herren, auch ohne Vermög. erh.
sof. Au-kuntt durch [ -,71
Paal Pals, Berlin0. 112.
ßfinfc ®““ **« mricht »« gen
Klttttil !ow,e Mövet «Ter Art
zu d r> höchsten Preisen.

Georg Fattlhaber,
Eoblenz, Fiocn Spfaffen,

5, o ö Liedfrauenknche.
Telefon 592. Kart» genügt.

Bettnässen!
Befreiung sof rt . Alter u. Ge¬
schlecht angeh. Au-fc. urosmst
foselkistlr.ßKicüenstiaasp?s.üatoooäi.

Klrchtlche Rachrtchtm.

kauft zu höchsten Preisen
Tür . rcrr P Pier » ttS

P pieitt»«»en
Tewes,

Dttre« Postfach tl9.
N d «v id enft

Ms IW M. «o. oN z.Hauff,ohne
Borke wt sie NSh- aufb  i ff.
A, fr  8 Voofrol kvo . 0. m.  b B.
Berliu-Lichirrsetde. Postfach 340

Vertreter
bei rroqtften u. Kolon,alw -Hdlgn.
cingeführt, zum Vertrieb zweier
neuer gut gangbarer Artikel gef.
Off, u. B « 40 an d. Gefch.

La «sbutsche
gelullt 1?0

Buchhdlg. Kirchberger,
Ems.

»ad « nt » .

Kotd-lifch. Sr * t,
4 Fahci fonnlao, 14

Hl. Meilen: in der Psar . t rch«
6-/2 U r (-liribtflt),
h lln Kin ergottesd er ff,

Uyr s .,ch»»>t (Predigt.)
m der Koveüe des Marttutrau,

leuhansetz6 Uhr,
in der alten Kirches Uhr.
N ch .itta^Ä? Uh Fiffenandacht

tut d e Schulkn»er
2 Uh Bermumlung btt  Drittc»

O beiiv t>i  öl Fennzitzku« in
der Kapelle des Maricnkranün»
Hause»

S>-, Uhr: Versammlungd Agnes»oeiemü.
5 tthc Fnstenp̂ edigt u. Andacht
8 Uhr Ve fommlu ip tet Ättt .nr-

veiei s ,m „Plw - C rl *.
Am Dienstag M uw ch und
Don >rriag ist nach iua ŝ rtff»
Uhr Andacht zum hi Joseph mit

takr. S -. en
Donnerit g nachm 4 Uhr Ge»

l ge, heit zur hl. Bei le.
Am Fr Uaa. dem Fffhe d,S hl.
Joskpp, ist um 7 Uyr bl Amt
mit slikr Algen und I ach« ö' [t
Uhr Fasten- nnd Josephsandachk.

Dt . z.
Katholische Kirche.

1t . März . 4 Fastmsormtag.
71/» Ubt: Frühmesse
10 Uhr: Hochamt.
8 Uhr Andacht
7*/s Uhr amrds Fasteuprrdigt

und Arda t t
Minwoh adend ' ' s Uhr Fasten-

an acht
Freitag abend7'/, Uhr Kreuzweg.

_ _ _ --
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